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Zur Berliner Reichstags -Ersatzwahl .
Dem zweiten Berliner Wahlkreis steht eine Ersatzwahl bevor ,

»a der bisherige Vertreter, der freisinnige Abgeordnete Kreitling ,
das Mandat medergelegt hat. Seit langen Jahren entscheidet m
Liesem Wahlkreis die Stichwahl , seit 1890 die Stichwahl
zwischen Freisinn und Sozialdemokrat,e ; wie die
Zauptwahlen und das Ergebnis der Wahlprüfung bekunden , steht

Entscheidung auf des Messers Schneide . Ohne Zusammen¬
alten der bürgerlichen Parteien ist der Sieg der

Sozialdemokratie gesichert. Von den bürgerlichen Kandidaten er¬
hielt der Freisinnige im vorigen Jahre 16100 Stimmen, der Kon¬
servative 11359. Bis 1890 standen diese Parteien einander gegen¬
über ; jede hat also für die Zukunft darauf zu rechnen , daß sie
ünmal der Unterstützung der anderen bürgerlichen Partei bedarf,
" tz ist nicht zu zweifeln, daß die bürgerlichen Parteien wie bet der

»auptwahl wieder zusammenstehen werden , trotzdem der Richterfche
. reisinn darnals im Zusammenstehen versagt hat, aber für sich'
uhig die Unterstützung der sog . Ordnungsparteien annahlli, wo sie

geboten wurde. Die bürgerlichen Parteien von loyaler politischer
Gesinnung verzichten eben auf die Demütigung einer Partei , die
ihnen geschadet hat, aber trotzdem immer noch näher steht, als die
antimonarchische Sozialdemokratie. In Bade » ist das bekanntlich
alles anders . Hier gilt die „Demütigung der Nationalliberalen " ,
wie die „Köln. Voltsztg." neuestens wieder verkündet, als Ziel und
Zweck der Ceiitrumspolitik zugunsten der Sozialdemokralie Mid
auf Kosten der bürgerlichen Einigkeit .

Die Generalversammlung des „Bundes der Landwirte ",
die am vergangenen Sonntag in Berlin abgehalten wurde, trug
das übliche Gepräge. Im Bersammlungssaal war als Pendant
zur Büste Bismarcks , diejenige des verstorbenen Bundesleiters

Serrn v. P l o e tz ausgestellt , eine Leistung von eigenartigemagrarischem
eschmack. Nach der sachlich politischen Seite hin waren die Reden

trotz interessanter Einzelheiten ziemlich inhaltslos . Nach den Nieder¬
lagen, welche sich die extremen Elemente des Bundes Schlag aut
Schlag geholt haben , wird das nicht weiter verwundern . Bon dem
sog . „Antrag Kanitz" redet man vernünftigerweise nicht mehr , die
Angriffe ans die Reichsbank sind abgeschlagen und damit ist auch
die bimetalllstische Frage, das Steckenpferd Kardorsss erledigt.
Endlich hat auch die jüngste Rede des Staatssekretärs v. B ü l o w
im Reichstag gezeigt, daß unsere Regierung sich nicht in einen
Zollkrieg hineinhetzen läßt . Deshalb bleibt ein autonrmer Zoll¬
tarif gegenüber Amerika dennoch erstrebenswert und als nächstes
Ziel. Die int preußischen Abgeordnetenhause bereits zutage getretene

dein sMer so heftig bekämpften Ländwirtschasts-
iraperY ^i ^ xe mildere
Tonart des Bundesleiters Herrn v. Wangenheim , die . dieser
anch im Abgeordnetenhaus anschlug , machte sich angenehm bemerk^
bar . Die Generalversammlung nahm einstimmig die bereits ge¬
meldete Resolution an .

Tie Lage des italieuischen Ministeriums .
Außer den schwierigen und verwickelten Finanz - und Steuer -

sragen , welche immer noch die ständige Sorge des Ministeriums
bilden , ist nunmehr die nicht minder heikle Angelegenheit
der A rn n e st i e für die von den Militärgerichte n
verurteilten Maiaufständischen gekommen , ivelche
dem Ministerium Pelloux .vor den Kammern Verlegen¬
heiten bereiten kann . Im Gefühl seiner parlamentarischen
Schwäche hat das Ministerium den betr. Passus in die Thronrede
ausgenommen . Allein anstatt die Begnadigungen vom König zu
erwirken, hat die zwischen der Rechten und Linken hin- und her¬
lavierende Regierung versäumt, sowohl der Opposition eine
Waffe aus der Hand zu winden , als auch die Vorrechte
der Krone gegenüber den zu weitgehenden Forderungen der
Radikalen entschieden zu wahren . Die Folge davon ist jetzt, daß» l die Krone wie das Parlament gegen daS Ministerium , das

en recht machen wollte, mit mehr oder weniger Grund ver¬
stimmt ist . Hierzu kommt die unabweisbare Neugestaltung der
Kriegsflotte , welche eigentlich einen Grund zum patriotischen
Zusammenstehen von Regierung und Parlament abgebeu sollte,
nach Lage der Verhältnisse und derzeitigen Stimmung jedoch viel
-her zum Konflikt führen kann . Möglicherweise wird auch die Ab¬
rüstungskonferenz und d-rs diesbezügliche Vorgehen des
Vatikans parlamentarischen Zündstoff für die allernächste Zeit
abgeben .

Englands Weltschmerz .
Fast die gesamte englische Presse befürwortet jetzt auf das

lebhafteste ein Bündnis Englands mit Deutschland ,
Amerika und Japan behufs gemeinsamer Befolgung einer ziel-
bewußten Politik in China und Verdrängung des russi¬
schen Einflusses im äußersten Osten . Es ist auffallend,
daß Frankreich in dieser Konibinatiou nicht genannt ist . Wir
glauben, die Interessen des Deutschen Reiches liegen nicht mehr in
einer weiteren Förderung der englischen Suprematie nach irgend
einer Richtung. Wenn unser Auswärtiges Amt auf diplomatischem
Wege Neigung für eine Kombination Rußland , Frankreich, Deutsch¬
land und Japan für unsere Weltpolitik zu erkennen giebt , so wird
man mit den Kabinetten von St . James und Washington ein ganz
artiges und nutzbringendes Wort zur Zeit reden können .

Von de» Philippinen
meldet ein Telegramm der Kabel - Korrespondenz aus Manila »
12. Febr. : Gestern haben die Kr i eg s s ch i f s e der Union den
ganzen Tag über ihr Zerstörungswerk betrieben . Ohne
Unterlaß vernahm man, bald näher und ferner, bald von Cavite,
bald von Malabo » her den Donner der Kanonen. Man kann sich
daher eine Vorstellung machen von den Verwüstungeil, welche die
moderne Kolonisationsarbeit der Amerikaner auf den von ihnen
„befreiten " Inseln zur Folge hat. Ter ganze Küstenstrich von
Manila bis Cavite ist beschossen worden und in der Nacht sah
mau von hier aus das Feuer der brennenden Kampongs der Um¬
gegend . In den Gefechten am Donnerstag und Freitag , sowie
gestern nachmittag haben die Amerikaner nicht unbe »
deutende Verluste gehabt und über hundert sollen sich als
Gefangene in den Händen der Filipinos befinden . Sollten diese,
was hoffentlich nicht geschehen ist und nicht geschehen wird, ihre
Gefangenen erschossen haben , so dürsteil die Amerikaner sich nicht allzu
lebhaft betlagen , denn sie hausen in der Stadt und der Umgegend
auch ihrerseits mit furchtbarer Strenge. Irgend ein Verdächtiger, oder
wer angezeigt wird, daß er Waffenhabe, wird ohne Umstände erschossen .
Die Folge ist, daß zur Nachtzeit viele Amerikancr den Tod durch
Meuchelmörder finden ; ehe sie das Heranschleichen der geschmeidigen
Tagalen ahnen , spüren sie schon den Kris zwischen den Rippen und
sinken lautlos hin . Die Erbitterung aus beiden Seiten ist durch
solche Vorkommnisse aufs äußerste gestiegen . Daß die Ameri¬
ka n e r jetzt die Filipinos auf Jahre als Todfeinde haben
werden , rft gewiß, denn der Malaie verzeiht nie . — Die Truppen
hatten gestern bis zum späten Nachmittag in der Gegend von
Coloacan zn fechten . Immer wieder drangen Scharen Bewaff¬
neter aus den Dschungeln hervor und eröffneten das Felrer. Die
Dörfer um Coloacan sind noch in den Händen der Eingeborenen ;
die Amerikaner stehen in fester Position nur längs der Küste von
Malabon bis Coloacan. Die südliche Liilie von Malate bis nach
Santa Anna, um die am ersten Gefechtstage so hart gestritten
ivurde , ist zwar -nicht mehr in der Hand der Insurgenten , wird

- fttafr-TnJgri- Ssfrhiter der Busch beginnt, von diesen aus sicherem
Versteck unter Feuer gehalten . Die Filipinos ziehen sich bei Cainta ,
San Mateo und Antipolo zusammen und dürfte es sehr bald wieder
zu heftigen Känipfen kommen.

Deutsches Reich .
* Berlin , 14. Febr. Unser Cerltrum ist sehr ellttäuscht, daß

der Kultusminister Bosse über die gewünschte Errichtung eines
katholischen Gymnasiums in der Reichshauptstadt zur
Tagesordnung übergegangen ist. Die „Köln . Volksztg ." nleint nun
resigniert : „Es wird wohl nichts übrig bleiben, als zunächst aus
eigener Kraft auf dem Gebiete des höheren Schulwesens so vorzu¬
gehen, wie man es aus den : der Kirchengründungen schon gethan
hat." D. h. mit andern Worten, die einseitige konfessionelle Schul¬
erziehung soll auf Umwegen betrieben werden . Die Regierung
wird gut daran thun , deni Lehrplan und dessen Ausführung alle
erforderliche Aufmerksamkeit auf dem Wege der Oberaufsicht zuzu¬
wenden und an das Wort von der Entscheidungsschlacht zu denken,
die auf dem märkischen Sande ausgefochten werden soll.

* Halle , 14 . Febr. Die Hallenser Kliniker haben in
einer Versammlung beschlossen , bei der medizinischen Fakultät der
dortigen Universität einen Protest gegen die Zulassung
von Frauen am klinischen Unterrichte einzureichen .
Dieser Protest ist am 9. d. M . dem Dekan der medizinischen
Fakultät , Geheimrat Weber , überreicht worden, nebst ausführ¬
licher schriftlicher Begründung. Der Beschluß wurde mit 72 gegen
15 Stimmen gefaßt . Ferner wurde beschlossen , an die Klinikerver-

einigurgen sämtlicher deutscher Universitäten einen Aufruf zu er.
l affen und sie zu gleichem Vorgehen aufzufordern.

* Leipzig , 15 . Febr. Am Sonntag hat sich hier ein Orts «
komitee des Deutschen Flottenvereins konstituiert, zu dessen
Leitern die Herren v . Breffendorf (1. Vors. ) und Oderreichsanwalt
Dr . Hamm (2. Vors .) gewählt wurden.

* Zwickau , 14. Febr. Ein Seitenstück zur Nichtbestätigung
Singers als Mitglied des Schulausschusses der Stadtver¬
ordneten von Berlin hat sich hier zugetragen. Die Schulinspektion
für B u ch st ä d t hat die Wahl des Sozialdemokraten Land¬
graf zum Mitglied des Schulausschusses mit der Be¬
gründung aufgehoben , daß Landgraf schon seit Jahren eint
führende Stellung in der sozialdemokratischen Partei einnehme .
Die Wahl Landgrass in verschiedene andere Kommissionen de-
Stadtverordnetenkollegiumsblieb unbeanstandet.

Das Offizierkorps der Vereinigten Staaten ,
das erst in den letzten Tagen durch die argen Skandale , die sich
zwischen seinen höchsten Würdenträgern abspielten , vor aller Welt
diskreditiert wurde , behandelt ein interessanter Aufsatz der „Berl .
Neuest . Nachr. " . Es heißt da u . a . : „In dem Offizierkorps der
Vereinigten Staaten herrscht ein sehr entwickeltes Standesbewnßt -
sein . Sie dulden weder Mißheiraten noch den Eintritt Farbiger .
Die Kameradschaft wird ungemein hochgehalten, wobei sehr gilt ge¬
führte Offizierkasinos (Hesses) den kameradschaftlichen Verkehr be¬
günstigen . Tie dienstlichen Pflichten werden sehr streng aufgefaßt.
Obwohl durch Herkunft , Bildung, hohe Gehälter — die höchsten,
welche überhaupt irgendwo bestehen — und reichlichen Urlaub in
den Stand gesetzt, eine Rolle in der Gesellschaft zu spielen , leben
sich die meisten Osfiziere in eine Sonderstellung ein , wobei die ein -
n»me Jugenderziehung und der Aufenthalt in den entferntesten
Garnisonen des Westen wohl Mitwirken . Jedenfalls ist es
charakteristisch, daß der Offizier sich von dern in Amerika alles be¬
herrschenden geschäftlichen und tagespolitischen Treiben ganz fernNur bei einem Teil der besonders hochgebildeten Ingenieur -
Offizrere wird hier und da geklagt, daß sie ihre Kenntnisse zu eigenemVorteile verwerten , allerdings in durchaus loyaler Weise . Selbst die in
Nordamerika so vielfach wenig heikle Presse wagt sich an die Integrität
ve» Offtzierkorps nicht heran. Gegenwärtig umfaßt der Prozentsatz der

Ms Westpoint hervorgegangenen Offiziere die Hälfte des gesamten
Offtzierkorps . Außerdem können — aber erst, wenn nach Einreihungder Kadetten in die Armee noch Stellen verfügbar sind — gut¬
gediente Unteroffiziere das Ossizicrspatent nach einer vorher ab¬
gelegten Prüfung erhalten. Diese Unteroffiziere («--»älLatvs genannt )
sind aber wiederum meist junge Leute von gutö^ Hcrkommen —
oft Offizier -Söhne —, welche keine Stelle in Westpoint erhalten
konnten und auf diesen : Wege in die Offizier -Carriere gelangen.
Endlich werden noch Offiziere gebildete junge Leute , die als Offizier -
Aspiranten eintreten und die vorgeschriebene Prüfung bestanden

. haben. Dies ge chieht jedoch nur selten, denn im Jahre 1893 waren
von 2131 Offizieren nur 176 aus dem Civilstande hervorgegangcn.
Schließlich sei noch darauf hingewicsen , daß bei den gegenwärtig
die öffentliche Aufmerksamkeit beschäftigenden Korruptions - Prozessen ,

die an den cubanische» Krieg anknüpfen, in erster Linie die hohen
Osfiziere in die Schranken getreten sind . Nach unseren militärischen
Begriffen macht es ja allerdings einen merkwürdigen Eindruck ,
wenn aktive Generale als Ankläger auftreten gegen die Vorgesetzten
Behörden , wie jetzt General Miles als Höchstkommandierender
gegen das Kriegsamt der Union . Es ist dies aber auch gleichzeitig
ein Kampf des Offizierkorps gegen das Civilelement im Heere ;
denn wie in England sind auch in der Union die maßgebenden
Personen im Kriegsministerium Civilisten, welche mit der politischen
Parteiregierung stehen und fallen . Daß aber die Offiziere gegen
diese Art „Gentlementum " , welches auf Kosten von Leben und Ge¬
sundheit der im Felde stehenden Truppen im Trüben zu fischen
suchte , sich auflehuen , kann ihnen nur zur Ehre gereichen."

Verschiedenes .
* Berlin , 14 . Febr. Wie die Morgenblätter Mitteilen , ist

gestern nachmittag über das Olympiatheater auf Betreiben
eines Hauptgläubigers der Konkurs eröffnet worden.

* Ein Bismarckarchiv in Stendal . Das „Altmärk . Jntell .-
und Leseblatt " schreibt : „ In dem geplanten Bismarckarchiv soll eine
unverstegliche Quelle für das Verständnis des Jahrhunderts , dem
Bismarck seinen Stempel aufgedrückt hat, eine Schöpfstätte für die
Zeichnung seines großen Lebens für den Werdegang der großen
Jdealgestalt geschaffen werden . Und mit vollem Recht dürste
Stendal der geeignete und wttrdrgsteOrt zur Errichtung
eines Bismarckarchivs sein, geeignet wegen seiner glücklichen Lage
an den verkehrreichsten Eisenbahnstrecken, würdig wegen seiner ur¬
alten Beziehungen zu der Familie v. Bismarck .
Sagte doch Bismarck selbst als Antwort ans den Ehrenbürger¬
brief , daß ihm Stendal besonders nahe stehe, „nicht nur
als Hauptnadt meiner altmärkischen Heimat . Meine Vor¬
fahren haben lange im Rate der Stadt gesessen zuder Zeit, als Stendal in seiner höchsten Blüte stand.
Diese - geschichtlichen Erinnerungen können den Dank des
Enkels nur erhöhen, der wiederum Ausnahme in den uralten lands -
männifchen Verband findet" . Dazu kommt, daß in unmittelbarer
Nähe von Stendal sich der Geburtsort des Kanzlers, Schön -

Ausland .
Schweiz.

* Der Wert, welchen die Eidgenössischen Räte auf die Be¬
festig ungswerke von St . Moritz legen , geht daraus hervor ,
daß sie bei Feststellung des Haushaltsplanes für das Jahr 1899
für den Bau von Unterkunftsräumen 300 000 Frs . mehr bewilligt
haben , als der Bundesrat für das Militärdepartement beantragt
hatte ; die bewilligte Summe ist eine erste Rate .

Oesterreich -Ungarn.
* Der „Deutsche Verlegerverein " hat den im vorigen

Jahre gefaßten Beschluß durchgeführt , in allen Verlagswerken oie
deutschen Ortsnamen der ungarischen Städte trotz aller
Magyarisierungsversucheweiterzuführen . Diesem Vorgehen hat sich
nunmehr auch der Verlag des ReichskurSbuchs angeschlossen
Während das Buch im vergangenenJahre die deutschen Ortsnamen
weggelassen, beziehungsweise nur in Klammern mit kleiner Schrift
beigedruckt hatte , finden sich in der Ausgabe für Januar -Februar
wieder sämtliche alten deutschen Namen als Hauptnamen ausge¬
nommen .

Amerika.
* San Franeiseo , 11. Febr. Lord Charles Beresford

ist hier von seiner Reise durch China und Japan eingetroffen. Er
sprach sich im hiesigen Marineklub sehr enthusiastisch aus über die
Erfahrungen, die er in Ostasien gemacht hat. Seines Erachten^
die völlige Erschließung von China drÄ ^ ^ - ySveu rvir neuu <H
und das Einverständnis der Mächt-,Ä ^ „ Es ist das G e st « u
vor der Zerstörung zu schützen .

nis der Schwäche , andere Völker ^
nicht mehr mit brutaler Gewalt sernhalteu zu können?

Baven nnd Nachbarländer.
* Mannheim , 15 . Febr. Wegen Einführung der elektri

s ch e n Straßenbahnen hat der Stadtrat beschlossen, dar
frühere Projekt der Umwandlung der Planken wieder aufzu¬
nehmen . Darnach soll die heute bestehende Mittelprvmenade in
Wegfall kommen nnd dafür eine 14 '/» m breite Fahrbahn in As
phalt mit beiderseitigen je 7 ' /, m breiten Gehwegen erstrebt werden .

* Ellmendingen , 13. Febr. Am 1 . Mai soll die Bahn von
hier nach Ettlingen über Weiler,Ittersbach rc. eröffnet werden ;
leider wird aber die Hauptstrecke von hier über Dietlingen nach
Pforzheim in diesem Jahr nicht mehr in Betrieb gesetzt werde »
können, da bei Brötzingen große Schwierigkeiten viele Arbeit ver¬
ursachen.

d Achcrn, 15 . Febr. Diesen Sommer findet hier ein 112er «
Tag statt. Die Stadt stellt dazu einen Garantiesond , zu dem be¬
reits 2000 M . vorhanden sind. Als Festplatz werden die Rözer -
Wieseu benützt.

iC Villmgen , 14. Febr. Bei dem heutigen kriegerischenFast¬
nachtsspiel in dem benachbarten württ . Schwenningen ivurde
ein junger Bursche durch einen Schuß getötet . Das mit einer
Platzpatrone geladene Gewehr entlud sich unmittelbar , vor seinem
Ohr, sodaß der Getroffene sofort eine Leiche war . Der schreckliche
Unglücksfall bewirkte selbstverständlich eine ungeheuere Aufregung
und von der Wetterführung des Spieles wurde sofort Umgang ge¬
nommen .

Hausen , mit den reichen Schätzen des „Bismarckmuseums" be¬
findet . Zur Aufnahme des Archivs ist ein gotischer Back¬
st e i n b a u geplant , der sich den bekannten Bauwerken der alten
Han fast « dt würdig anreihen wird . Unter den günstigste »
Auspizien ist man ans Werk gegangen. Einer Deputation der
Stadt hat Fürst Herbert v. Bismarck erklärt, daß er der beabsich¬
tigten Ehrung seines Vaters in Stendal außerordentlich wohl¬
wollend gegenüberstehe. Um namhafte Personen , deren Verehrung
des großen Mannes bekannt ist, für das Nationalwerk zu inter¬
essieren , ist an solche aller Staaten Deutschlands ein Voraufruf er¬
lassen mit der Bitte, einen allgemeinen Ausruf an das ganze
deutsche Volk, dessen Wortlaut der Feder des bekannten Bismarck-
Freundes, des Professors Hör st Kohl , entstammt, zu unterzeichnen
und dadurch die nationale Bisinarck -Ehrung der Verwirklichung
näher zu briiigen ."

* Dresden , 14. Febr. Im Luftkurort „ Weißer Hirsch " ist
der frühere Geh. Rechnungsrat im preußischen Kriegsministerium
Andreas Müller , ein Jugendgenosse Bismarcks , geboren zu
Schön Hansen im Jahre 1810, im Alter von fast 89 Jahre »
gestorben ,' Dresden , 13 . Febr. (Attentat aus einen Militär .
Posten . ) In einer der letzten Nächte wurde nach der „A. Z ." der
Posten an der Montiernngskammer der 10 . und 12 . Kompagnie des
in Döbeln garnisonierenden 138. Infanterie -Regiments , welche
etwas abgelegen von der Stadt errichtet ist, von drei unbekannten
Personen m i t S t e i n e n b e w o r f e n. Die Angreifer hörten nicht
auf die Halteruse des Postens, sondern näherten sich ihm und
warfen ihn zu Boden . Erst der energische Gebrauch, den der
Posten , nachdem er wieder auf die Füße gekommen , von dem
Seitengewehr machte, verscheuchte die Attentäter . Einer derselben
muß versucht haben, dem Posten einen Messerstich beizubringen,
da der Waffenrock auf der rechten Brust bis aufs Hemd durch-

Menschen kamen nicht zu Schaden .

-X



& Aus Baden , 14 . Febr . Wie oft schon hat die „Bad . Landes-

ztg." Klagen aus verschiedenen Teilen des Landes über Zigeuner ,

Vagabunden u . vgl . m., über deren Ueberhandnehmen und

Uebergrisfe ihre Spalten geöffnet ! In diesen Veröffentlichungen

wurde stets auf etwas mehr Strenge in der diesbezüglichen Gesetz¬

gebung hingewiesen . Vielleicht dürfte es die Leser interessieren , zu

erfahren , wie man früher mit derartigen Leuten verfahren

ist. Eine altbadische Verordnung vom Jahre 1747

laßt uns einen Einblick in die Handhabung der öffentlichen

Sicherheitspolizei thun . Nach derselben sind die früheren Verfügungen

nicht hinreichend gewesen, »die fürstlichen Lande von dem sich ein¬

schleichenden fremden Vaganten - und Bettlergesindel zu entledigen .

Verschiedene Vorwendungen , Veränderungen der Namen Uitd andere

boshafte Verstellungen haben dergleichen «lichtswürdigen Leuten zur

Gelegenheit gedient , sich in unsere fürstlichen Lande einzufchleicheu

und einzudringen ; hierdurch werden dievornehmlich für Einheimische be-

stin: !» tenAlmoseneinkünfte ausgesaugt,unsere Unterthane,l in Besorgnis

gesetzt und dieselben durch dieses Gefiudels Mutwillen , Frechheit ,List und

Betrug , Dieberei und andere verbotene Griffe vielsällig um das

ihrige gebracht . Es wurde angeordnet , daß sofort in dem Lande eine

Streife vorgenommen werden und folgende Personen verhaftet

werden sollen : »Vaganten , Bettler , Landstreicher , Deserteurs , Hack-

brettler , Sackpseifer und dergleichen herumziehende Spielleute ,

fahrende Schüler , unprivilegierte Hausierer , Scheurenkrämer , welche

sonderlich mit allerhand geringen Sachen handeln , Sänger , Glücks¬

hafen - und Raritätentrager , Scholderer , Taschenspieler , Gaukler ,

Tiersührer , Quacksalber , Betteljuven , Brand - und andere mit keiner

fürstlichen Erlaubnis versehene Kollektanten , Rieinenstecher, un¬

bekannte fremde , in dem Lande nicht angesessene
'" Bürstenbinder ,

Keßler , Pfannen - und Zämen -(Korb -)flicker , Handwerksburfche ,

welche ohne ordnungsmäßige Urkunden saullenzend und bettelnd

herumlaufrn , überhaupt alle dem Bettel nachzieheuden oder größerer

Spitzbübereien verdächtigen Manns - und Weibspersonen samt ihren

Kindern ." Diejenigen unter den aufgegriffenen Personen , welche

nicht wegen eines Verbrechens so wie so in Haft gehalten und

dem Gericht vorgesührt werden mußten , sollten , wenn sie zur

Arbeit tüchtig befunden wurden , in Eisen und Banden geschlossen

und ans den Landstraßen , in Stein - und Sandgrube » und

anderen öffentlichen Orten , wo gearbeitet rvird, zu herrschaftlicher

Landesarbeit mit aller Schärfe angehalten , ihnen ein starkes

Tagewerk angeordnet und sie zu deffen Verrichtung mit empfind¬

lichen Schlägen angehalten werden . Die Manns - und Weibs¬

personen , welche zur Arbeit für untauglich befunden wurde », sollten

sofort aus dem Lande und in ihre Heimat veriviesen werden . Bis

das Land von dem Gesindel gereinigt wäre , sollen die Wachen in

Städten und Dörfern verdoppelt werden ; auch sollen die Patrouillen ,

mit welchen ein Ortsvorgesetzter zu gehen hatte , statt der bisherigen

Spieße sich des geladenen Gewehres bedienen .

Stratzbncg , 1b. Febr . Wie das »Elsässer Journal " aus

zuverlässiger Quelle erfährt , ist die Kontrolle , der «ine große

Zahl in Frankreich erscheinender Zeitungen bis jetzt

von der reichsländischen Verwaltung unterworfen worden war ,

aufgehoben worden . Die Zeitungen werden nuumehr den

Abonnenten direkt durch die Post zngestellt . Das „Altelsässische

Journal " ist der Ansicht , daß die Maßnahme als Folge der

Besserung der Beziehungen zwischen Deutschland und

Frankreich zu betrachten sei.

Das Erdbeben vo« L4 Februar .
* Wie schon kurz gemeldet , wurde am Dienstag am Kaiserstuhl

ÄV " it>m benachbarten Gegenden rin Erdbeben verspürt .
inende Meldungen vor :

<aend dauerte dasselbe etwa 7 * Mi -

i - einig vo» Nordost nach
"

SuKwesi
" Und ”

- Getöse begleitet . Besonders stark machte

r ^
' , 7.4bach bemerkbar . Die Leute stürzten

lischeeur- uus oeu Häuser » . Möbel wailkten und knarrten , als ob

alles aus den Fugen gehen wollte . Pendeluhren blieben stehen und

von den Plafonds stürzten Gipssplitter ab .

In Freiburg wurde das Erdbeben der »Brsg . Ztg ." zu¬

folge 2 Minuten vor 5 Uhr verspürt ; verschiedene Gegenstände

(Stühle , Blumentöpfe u. s. w.) gerieten plötzlich ins Schwanken .

Eine gleiche Beobachtung machte mau in Ihr in gen , wo die Er¬

scheinung so heftig anstrat , daß Personen sich sesthalten mußten ,

ein kleiner Knabe aus gleicher Ursache zu Fall kam, ja viele Leute

die Häuser verließen . Ein dumpseS Rollen wie entfernter Donner

wurde veruomuien . Ueder dieselbe Erscheinung wird dem genannte »

Blatt aus B r s ch o s s i n g e n geschrieben : Dienstag abend durch¬

zog ein Erdbeben ungefähr in der Richtung von Stord nach

Süd unsere Gegend . Der erste Stoß war der heftigste und

von einem starken, rollende » Getöse begleitet, das mir (einem

unter einem Holzschopf aus der Erde Stehenden ) vorkam , als

siele eilt großer Hausen kleingespaltenes , in mauerähulichen

Schichten aufgesetztes Brennholz langsam um und verursachten die

auf die Dielen fallenden Holzstücke diesen donnerähnlichen Lärm .

Gleich .ging ich nachzusehen, fand aber alles in Ordnung . Eine

im Zimmer anwesende Person bemerkte, wie die Fenster zitterten ,

der Boden einige Sekunden schwankte, und daS ziemlich leurge

Peitdel eines Regulateurs nach mehreren Anstößeil an das Uhr¬

gehäuse stehe » blieb . An älteren Häusern fiel der Verputzsand

von den Mauern und einzelne Ziegel von der» Dächern . Bis

>/, « Uhr konnte mau mit ungefähr 10 Minuten Abstand noch drei

weitere leichte Erdstöße vernehmen , die von keinem Geräusch be¬

gleitet rvaren und dem Zittern zu vergleichen waren , das ein auf

der Straße vorbeiraffelrrder Wagen verursacht . Der Himmel war

ziemlich klar , die Lust still (Barometerstand 740 mm, Teuiperatur

13" 6 .). Endlich wird auch von Eich stellen gemeldet : Nachdem

am letzten Sonntag mittag wahrend einer heftigen , vo» kalten

Regenschauern begleiteten Südweststurmes ein Gewitter mit riuem

krachenden Donnerschlage über unsere Gegend zog, verspürte man

am Dienstag abend eine» heftigen Erdstoß , der von einem unter¬

irdischen Rollen begleitet war . Der Stoß machte sich nicht nur

in, Freien , sondern auch sehr rnerttich in den Häuser » dvdurch fühl¬

bar , daß Fenster « irrten und hängende Geräte in lebhafte Bewegung

gerieten .
Aus dem Elsaß wird gemeldet, daß das Erdbeben in den

Orten Gruffenheim , Andolshrim , Mackenheim » Munzenheim , Jeds -

hrim und Fortschweier verspürt wurde . Die Erschütterung war

»ach der »Är . P ." so stark, daß in Munzenheim eine Lampe « m-

tel, Bilder sich bewegten und Nippsnchen von den Schränken fielen.
>ie Dauer des Erdbebens wird auf 2—5 Sekunden angegeben .

Die Richtung des Stoßes war von Südwest nach Rordwest .

Zeitungs -Lchau.
* Die Centrumsprefse fährt fort , über die dem Oberstleutnant

Platz »für seine Thätigkeit bei der Leitung der Militärvereins -

angrlegenheiten
" von S . St. H . dem Großherzog ausgesprochene

Anerkennung in höhnischem Tone sich zu äußern . So schreibt

der »Frrib . Bote " : »Von einer besondere» »Thätigkeit "

des Herrn Oberstleutnant Platz »bei der Leitung des Militär -

vereinsverbaudes " ist in der Oeffentlichkeit mit « nichts be¬

kannt geworden , als daß er wegen — sagen wir einmal — mangel¬

hafter Erfüllung seiner Pflichten als Redakteur des Militärver¬

bands - Wochenblattes i» eiuer Privatklage zu 100 Mark

Geldstrafe verurteilt worden ist , da in einer Nummer , für

die er als verantwortlicher Redakteur haftbar war , eine schwere

Beleidigung des Herrn Abg . Äeistl . Rat Wacker ruthalten war .

Eine a .u d ere „Thätigkeit " des Herrn Oberstleutnant a . D . Platz ,

daß er nämlich in der Gerichtsverhandlung erklärte , er würde Herrn

Abg . Wacker wohl „gefordert
" haben , wenn ihn nicht sein geist¬

liches Gewand schütze, kann im Hosbericht nicht gemeint sein, da

diese Thätigkeit nichts zu thun hat »mit der Leitung der Militär -

vereinsangelegenheiten
" . Es bleibt also nur die rechtskräftige Ver -

urteilung in zwei Instanzen übrig ." So spricht ein Centrumsblatt

über eine Kundgebung des Großherzogs ! Wie haben wirs

so herrlich weit gebracht mit der Nachgiebigkeit gegenüber dem

UltramontaniSmus !
* Zu den von uns nach der „Straßb . Post " mitgeteilte » Vor¬

kommnissen in Schleithal im Elsaß sagt der »Bad . Be ob ." :

»Wer die Praxis der katholischen Geistlichen in Sachen der Erheb¬

ung von Stolgebühren genauer kennt, wird wissen, daß es gewiß

im allgemeinen an dem weitesten Entgegenkommen nicht fehlt . Es

ist notwendig , die begleitenden Umstände dieses Falles näher zu

erfahren , um sich ein richtiges Urteil bilden zu können . Wir wollen

deshalb zunächst Erkundigungen einziehen." Wir werden von dem

Ergebnis dieser Erkundigungen unfern Lesern loyal Kenntnis geben.

Aus der Residenz.
' Karlsruhe . 16. Februar .

— Kofberlcht . S . St. H . der Großherzog empfing Diens¬

tag vormittag den Minister v. Brauer zum Vortrag . Nachmittags

hörte S . K. Hoheit die Vorträge des Gch . Legationsrats Dr . Frhr .

v . Babo und des Legationsrats Dr . Seyb . I . K . H . die Groß -

h erzog in begab Sich am gleichen Nachmittag 27 * Uhr nach

Baden -Baden , um dort verschiedene Besuche zu mache». Höchst-

dieselbe kehrte, wie schon gemeldet, abends hierher zurück. Gestern

vormittag von 10 Uhr an bis nach 1 Uhr erteilte S . K. H . der

Großherzog den nachverzejchneten Personen Audienz : Eiuer Abord¬

nung des badischen Landeskomitees des Deutschen Flottenvereins ,

bestehend aus dem Vorsitzenden Geh. Koiiuuerzicnrat Schneider in

Karlsruhe und den Mitgliedern Geh . Rat Dr . Engler daselbst und

Geh . Kommerzienrat Dissen« in Mannheim , den, Vorsitzenden des Mi -

litärvereins -Gauverbandes der Ottenau , Obersten a . D . v. Wedel -

städt in Offenburg , dem Landgericht - Präsidenten Baunistark

in Mannheim , dem Landgerichts - Präsidenten a . D . Amann in

Offenburg , dem Landgerichtsdirektor Dr . West in Mannlüstm , dem

Direktor der Akademie der bildenden Künste , Professor Weishaupt

in Karlsnche , dem Baudirektor Wasmer bei der Generaldirektion

der Staatseisrnbahneu , dem Geh . Hosrat Dr . v. Sallwürk in Karls¬

ruhe , der» Direktor des Lehrerinnenseminars Prinzessin -Wilhelm -

Stift , Dr . Oeser in Karlsruhe , dem Arntsvorstand Geh . Regierungs¬

rat Rebe in Mosbach , dem badischen Mitglied der Direktion der

Main -Neckarbahir , Geheimerat Stutz in Darmstadt , dem Amtsvor -

stand Oberarntmaun Dr . Beckerin Bühl , dem Oberamtmanu Kauimer -

junker Frhrn . v . Reck in Freiburg , dem Forstrat Wittmer bei

der Domänendirektion , deur Landgerichtsrat Ketterer in Mann¬

heim, deur Staatsanwalt Frhrn . v . Reck in Mosbach , dem Amt¬

mann Hofjuuker Dr . v . Grimur in Mosbach rrnd dem Lithographen

und Kalligraphen Bühler in Mannheim . Unr 2 Uhr fuhr I . K.

H . dir Großherzogin nach Eggenstei » zur Auwohnung bei der

Prüjung eines Kochkurscs. Nachmittags hörte S . K. H. der Groß¬

herzog den Vortrag des Majors v. Pannewitz . Um 6 Uhr nahmen

die Großh . Herrschaften an dem Abendgottesdienst in der Schloß -

kirche teil , bei welchem Pfarrer Dr . Krone vo» Bötzingen die Predigt

hielt . Rach dem Gottesdienste wurde Pfarrer Dr . Krone in Privat -

andienz empfangen . Später nahur S . K. H . der Großherzog den

Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb entgegen .
- -- Technische A- chschnte. Zu unserer Freude können wir

mitteilen , daß es gelungen ist, Professor Arnold , Direktor des

elektrotechnischen Jnstntutcs , unserer Hochschule zu erhalten . Vor

allem den, Entgegenkommen der Großherzogliche » Regierung ist es

zu danken, daß Arnold das glänzende Anerbieten von München ab -

gelchnt hat .
BC. Da * £ *amptUi4c Mannheim - Karlsruher Koftheater -

Gnstspie » erfordert einen bedeutenden Apparat , über dessen Um-

äng sin) oielrilchk Wenige Leser eine Vorstellung machen iömtett .

Zur Ausführung der „Troja,rer " gehen ungefähr 220 Personen mit

etwa 500 Kostümen nach Mannheim , während von dort 178 Per -

onen zur Aufführung von „Lakme" hierher kommen̂ Die

Dekorationen zu den „ Trojanern " find bereits am Freitag wohl¬

behalten in Mannheim eingctroffen . Am nächsten Sonntag findet

unter Leitung des Oberregisseurs Schön u»d des Hoftheatermalers

Wolf Dekorationsprobe statt . Die Mannheimer Dekorationen treffen

heilte hier ein . Auch hier findet am Samstag die Dekorations¬

probe unter Leitung des technischen Direktors Auer ftait . Die

Mannheimer Akteure treffen am Sonntag um 3 Uhr 55 Min . hier

ein, während das hiefige Personal mittels Extrazngs bereits um

10 Uhr vormittags in Mannheim ankvmmt .

BC . Dir Hilsts « Gria - rappe >« Alldeutsch »« Drvband » hat

einiae Beschlüsse gefaßt , die für di« Oeffentlichkeit von Interesse

ind7 Wir bringen dieselbe» nebst Begründung : 1 . Dem Flotten¬

iere in wird ein Beitrag von 50 M . bewilligt . — Begründung :

Der Flottenverein erfüllt erneu Tri ! der Ausgaben , die sich der

A . D . B . gestellt hat . Wir haben in ihm keinen Wettbewerber ,

sondern einen Mitstreiter , gewissernraße» eine Spezialwaffe zu er¬

blicken , weshalb ein Beitrag für angemessen erachtet wird . 2 . Einen

weiteren Beitrag von 50 M . wenden wir dem deutschen Schul¬

verein zur Erhaltung des Deutschtums im Ausland - zu. Be -

grüudung : Der genannte Verein erfüllt ebenfalls Pflichten unserer

Nation , die auch auf dem Programme des A . D . V . stehe» . In

der Hauptversammlung unserer Ortsgruppe am 18 . Januar wurde

ein Antrag angenommen , worin gesagt ist, wir wollen rruseren

Brüdern in Oesterreich zur Seite stehen, um durch die deutschen

Schulen eine» Stamm deutschgefinnter Männer daselbst zu erhalten .

Der Antrag bezweckt, den Worten die That nach Maßgabe der

Kräfte unserer Ortsgruppe folgen zu lassen. 3. Ein Beitrag von

50 M . soll dem Verein zur Förderung des Deutsch¬

tums in de« (preußischen ) Ost marken zur Verfügung gestellt

werden dehnjs Unterstützung einer deutschen Kirchengemeinde !

katholischer Konfession in der Ostmark , deren deutscher Gottesdienst !

in Gefahr steht, durch den polnischen geschmälert zu -verden . Be - i

gründung : Es versteht sich, daß unsere Ortsgrrrppe keine konfesfionrüe

Politik treibt . Wenn hier eine katholische Gemeinde nnterstützt

wird , so geschieht es um des Deutschtums willen . Die Erhaltung

des deutschen Gottesdienstes in den gefährdeten Provinze » ist ei»

außerordentliches nationales Interesse . Die Einwanderung einer

kleinen Anzahl polnischer Arbeiter in deutsche Gemeinden

genügt oft schon , mn die unverhältnismäßige Einschränkung

des deutschen Gottesdienstes z» begründen . Die einge-

wanderten deutschen Katholiken können nur mit größter

Mühe die Verpolung ihrer Kinder verhindern . Die Be¬

drückung der deutschen Katholiken durch die Nationalpolen über¬

steigt beinahe das glaubhafte Maß . Ist doch den Kindern im

Religionsunterricht gelehrt worden , nur in polnischer Sprache se,

dem lieben Gott das Gebet angenehm ! Das ist gerichtlich fest-

gestellt. Unter solchen Umständen hat die Hauptleitung des Ost¬

markenvereins , sehr erfreut über unser Vorhaben , ihrerseits be¬

schlossen , weitere 50 M - hinzuzufügen , damit eine Gemeinde mit

100 Ai . unterstützt werden kann . Es wäre sehr wünschenswert ,

daß die Freunde des A. D . V. uns anßerordenlliche Gaben zu-

kowmeu ließe», damit wir noch weitere Gemeinden unterstützen

können. Viele sind bedürftig . Gegenwärtig wird geprüft , wo die

Hilfe am nötigsten ist. Spater wird der Name der Gemeende be¬

kannt gegeben werden, die unsere Gabe empfangen hat .

= N «tarwisse » /ch«fMch,r Verein Nächste Sitzung Frei¬

tag , den 17. Februar 1899, im kleinen Saale des Museums . Be¬

ginn 87 * Uhr . Tagesordnung : Herr Dr . G . Mir , Vortrag

über „Kathodenstrahlen
" (mit Demonstration ).

-= - anfmimnlschrr Verein » arl »rny «. An der dichten

Menge , die gestern abend den großen Ratbattssaal und dessen

Galerie vollständig ansüllte , ließ sich die große Beliebtheit Ludwig

Fuldas erkennen, der die hohen Erwartungen vollauf befriedigend

eine l '/ . stündige Recitation aus eigenen Werken gab .

Der Dichter des »Talisman " begann mit einiaen seiner Gedichte

ernsten und heiteren Inhalts von ebenso knapper und vollendeter

Form als packendem Stoffe . Die kurzen Parabeln und die Schul -

reminiscenzen erregten durch witzige Pointen und humorvolle Lebens¬

weisheit starken Beifall . Den mittleren Teil des BortragS füllte

das einaktige Schauspiel »Die Zeche", in dem ein alter geckenhafter
Lebemann im langweiligen Badeort seine vor 32 Jahre » verlassene
Geliebte als würdige Matrone wiederfindet , die den Sohn der

beiden zu einem prächtigen Manne , den, Badearzt erzogen hat . Hier

zahlt dann der flotte Baron nach dieser langen Zeit vollauf seine

Zeche, von der einstigen Geliebten verschmäht , nicht wagend , sich

dem Sohn , dem er kurz vorher von einem Cirkusdämchen »orge-

schwärmt hat , zu erkennen zu geben . Die prickelnde Humoreske

»Zufall * schloß die Recitation in unterhaltendster Weise ab . Reicher

Beifall zeigte die hohe Befriedigung des Publikums , das «llgemeiu

in der Bewunderung des beliebten deutschen Dichters und Schrift¬

stellers einig war , der nach den: Vortrag einer Einladung des

„Schriftsteller - und Journalistenvcreins " zu einer geselligen Zu¬

sammenkunft folgte .
BN . Bestialisches Verbrechen Gestern vormittag 97 » Uhr wurde

in der Schwimmschulstraße 4 ein fünf Jahre altes Mädchen
von einem bis jetzt Unbekannten in den dortigen Keller getragen ,
dem Kind ein Sacktuch in den Mund gesteckt und aus brutale Weise

vergewaltigt .

Kuust und Wissenschaft .
A Karlsruhe , 15. Febr . (Hodapp - Rebirer - Konzert .) Das

soeben erschienene Programni des am Samstag , den 18 . Februar , im

Museumsaal stattsindendcn Konzertes von Fräulein Frieda Hosapp und

Herrn Adolf Redner bringt als erste Nummer die 0 -moU-2onate für

Klavier und Violine von Grieg . Als Solistin spielt Fräulein Hodapp

Etüden <ox . 10) von Chopin und die selten gehörte Rhapsodie Nr . 9

(Pesther Carneval ) von Liszt, während Herr Redner sei» virtuoses

Können in dem ersten Satz des Konzertes in ungarischer Weise vo»

Joachini , sowie in kleineren Solostückeu von Bach, Mozart und Oudricek

zeigen wird . Wir freuen uns, Fräulein Hodapp abermals im Konzert-

saat zu begegnen und wünschen ihr denselben schönen Erfolg wie bei

ihrem ersten Auftreten . Herr Redner erhielt seine musikalische Ausbild¬

ung in Wien, Paris und Frankfurt a . M . Am Wiener Konservatorium,

wo er unter Prof . Grün studierte, erhielt er mit 18 Jahren de« ersten

Preis , auch konzertierte er daselbst mit Erfolg . Gegenivärtig giebt er in

Frankfurt a . M . im Verein mit Prof . I . Kwast und dem Cellisten Heger

öffentliche Triosoiräen .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H . der Großherzog hat unteror 8 . Februar dem

Geh. Rat Professor Dr . Karl » Gegenbaur und dem Geh. Rat Prof .

Dr . Ernst Immanuel » Beller an der Universität Heidelberg daS Groß¬

kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.
* S . K . H . der Großherzog hat dem Großh . Bad . Gesandten

Frhrn . • v. Bodman in München die nachgesuchte Erlaubnis zur An¬

nahme und znm Tragen des chm von S . M . dem König von Württem¬

berg verliehenen Großkrruzes des Königl. Württ . Friedrichsordens erteilt .
' S . K. H . der Großherzog hat unterm 5 . Febr . de» außer¬

ordentlichen Profeffor an der Universität Freiburg Dr . Rudolf • Merkel

zum etatmäßigen ordentlichen Professor für französisches Civilrecht bezw .

badischesLaudrecht, Civrlprozeß und für die Mitvertretung des deutsche»

Civilrechts (Bürgerl . Gesetzbuch) an der genannten Hochschule ernannt .

PersonaiverünSekungeri.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Inn ern :
Versetzt wurden : die Schutzleute Wilhelm O Mannhardt beim Amt

Mannheim zum Amt Karlsruhe ; Valentin « Hiyelberger bei« Amt

Freiburg zum Amt Heidelberg. Die Aktuare Friedrich » Göring bei«

»imt Achern znm Amt Heidelberg ; Ludwig • Karcher beim Amt Pforz¬

heim zum Amt Rastatt ; Friedrich • Müller beim Amt Heidelbera tmn

Amt Pforzheim .
Polizeisergeant Heinrich O Schaujelberger beim Amt Mannheim

wird zum etatmäßigen Polizeiwachtmeister ernannt .
Dem Schutzmann Silvar » Weingärtner beim Amt Maimbeim wird

der Charakter Polizeisergeant verliehen. - - chinnäol,, ^ .
' ~

Personalien .
» Prinz Karl Bonaparte P Sonntag abend ist » So m

Prinz Napoleon Karl Bonaparte , Chef des römischen Zweiges der

Bonaparts , im Alter von 60 Jahren gestorben. Er war m,l Crhn .ia

Ruspoli ans dem Hanse derPrincipiRnspoii verheiratet und hinter¬

läßt zweiTöchter ; die ältere , Maria , ist mit demitalienischenJnfanlerie -

L«ntna«t Gvtti , die jüngere . Eugenia , mit dem Prinzen von Moskwa

vermählt . _

Verschiedenes .
* Halens «- , 10. Febr . Der Kaiser besuchte heute vormittag

in Begleitung der Flugeladjutanten Oberstleutnant v. Pritzelwitz

und Major v . Boehu den Schießplatz der Versuchsanstalt für Hand¬

feuerwaffen in Halensee , nm dort der ballistischen Prüfung

zweier Jagdbüchsen (6-Millimeter -Mauserbüchseund7,6 -Milli -

meter -Selvstladejagdkarabiner ) brizuwohnen . Zuerst wurde « die

Ftnggeschioindigkeiten
ermittelt . Die sehr starke Ladung (2,64 g

Bl . P.) der 6-Millimeter -Jagdbüchse ergab bei dem sehr leichten

Geschoß (8 .3 g) die bisher weder bei Jagd - noch bei Militärwaffen

erreichte Fluggeschwindigkeit von etwa 780 m sec. Die Rasanz der

Flugbahn übertrifft daher die der jetzigen 8-Millimeter -Jusavterie -

gewehre um ein bedeutendes , sodaß init dieser Waffe der Kaffer

gegen Hochwild bis zu 180 bis 200 Meter ohne Aenderung des

Halttpuukts schießen kann . Bor allem interessierte de» Kaiser das

Schießen aus plastischeu Thou , in welchem die Wirkung der Geschosse

als ziemlich ähnlich betrachtet werden kann , lvie sie bei«! Schießen

gegen dir Weichteile des tierischen Körpers sich ergiebt . Schließlich

erschoß der Kaiser selbst mit der 6 -Millimeter -Lüchse aus 80 Meter

ein Trefferbild , wodurch die Treffähigkeit dieser Waffe als eine

ganz hervorragende festgestellt wurde . Rach einemhalvstündiger An¬

wesenheit aus dem Schießplatz , wo der Kaiser außer einer Schicß -

maschine noch verschiedene Thonpräparat « zur Erläuterung der

Geschoßwirkung im Wildkörper in Augenschein nahm , verließ er

mit dem Ausdruck des Dankes für die interrffante Vorführung di«

Vrrsnchsanstalt , welcher er sein dauerndes Wohlwollen zusichrrlc.
(Sttaßb . Post .)

' Ans der Schweiz , 14. Febr . Letzten Herbst wurden am

untern und ober» Äaregletschrr , am Zinkenstock, in der Finster -

aarhvrngruppe und an andern Orten prächtige Stücke von Kri¬

stallen gefunden . Ein Stück z. B ., das einen Fuß in die Breite

und anderthalb Fuß in die Länge mißt , ist ganz und gar von den

hellsten und reinsten Kristallen kreuz und gurr dicht besetzt uud

schillert in wunderbarer Pracht . Es wurden 300 Frcs . darauf
'

eboten . Ader die Strahler sind vorsichtig geworden und vettanfen

ihre Schätze nicht mehr so bald an Unterhändler , die gewöhnlich

große Gewinne herausschlagen . So hatte , nach der ,R . Zür .

Ztg .", z. B. rin Strahler eine Scheclitte für 95 Francs nach

Hasel verkauft . Der Stein sei später für 2400 Francs ans britische

Museum gekommen.
» Paris , 15. Febr . Ei » Pariser Kaufhaus in der Rue Cadet

wurde vo» den Orteanisten als Geschäftsstelle ausersehrn zum

Grheimvertrieb von zunächst 50000 Knöpfen und Nadeln mit der

Inschrift : »Der König ist angekommen
' . Die aus Brüssel

vergebens erwartete Sendung scheint dank der Wachsamkeit der sran -

zdstschm Behörden konfisziert zu sein. Der Herzog vo» Orleans ,

welcher sich m San Remo befindet , ist über diese Ungeschicklichkeit

seiner Organe entrüstet .
" Brest , 15. Febr . Ein Orkan richtete an den hiesigen

Hafenanlagen erhebliche Verwüstungen an . 3000 bx schivere Erd -

maffrn wurde^ ms Meer geschleudert. Zwei Dampfer gaben

Notsignale , es war jedoch unmöglich , Lotsen auszusenven . Aus

Cherbourg wird der Untergang mehrerer Fischerbvole gemeldet .

Handel und Verkehr.
• Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

>ar Geschäft in Pfälzischen Hypothekenbank-Aktiena 104 Proz . )3ad .

->nninnvs,<>s«>ri,nos -Aktien L 340 M . und Aireiburaer Zicael»



werke-Aktien ä 125 Proz . . Sonst notieren Vad . Bank-Atien 124 Proz .
« f., Heilbrilnner Straßenbahn - Aktien 103 Proz . Bf ., Westerregeln
Alkali-Wlierr 217 »/, Proz . G ., Durlacher Hof Brauerei -Aktien 170 Proz . G .,
171 Proz . Bf -, Sinner Brauerei - Aktien 255 Proz . G ., Oertge Brauerei -
Wtien 134' /« Proz . G . , 135 Proz . Bf . , Oberrheinische Berficherungs-
Aktten 220 G ., 280 Bf . , Emaillierwerk Kirrweiler-Aktien 122 '/- Proz . G .

* Mannheim , 15 . Febr . (G et reib e b ö rs e.) Die Stimmung war
üill und lustlos. Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 141 bis
145, Südrussischer Weizen M . 128 bis 139, Kansas 1. M . 128 »/», Kansas
L . M . 130, Redwinter M . 134' /, bis — , Milwaukee M . 132, Neuer
La Plata M . 127' /, bis 183 , Februar -März M . —, Russischer Roggen
M . 118 bis 120 , Western-Roggen M . 121 , Mais mixed M . 92. La Plata -
Mais M . 84 . Russische Futtergerste M . 95. Weißer amerikanischer
Hafer M . 129 bis —, Russischer Mittelhafer M . 116 bis 120, Prima
russischer Hafer M . 122 bis 135.

* Frankfurt a . M . , 15. Febr . (Abendbörse .) Kreditaktien
230 .30 b . Diskonto- Komm . 203 , 2.90 b. Handelsgesellschaft 170 .50 b.
Darmstädter 155 .60 , 50 b . Deutsche Bank 215 .50 60 b . Dresdner 167.40 b .
Rationalbank 149.30 b. Banque ottomane 115 .90, 80 b . Staatsbahn
165 b . Gotthard 144 .60, 80 , 40 b . Jura -Simplon 88 .20 b . Central
142.30 , 40 b . Nordost 100.20, 40 6 . Union 78 .20 b. Mittelmeer 110 .30,
70 b . Northern 80.70, 81 b . Concordia 272.20 b . Friedrichshütte
169.50 6— Gelsenkirchen 186 .30 b . Harpener 182.45 b . Oberschlesische
Eisenindustrie 153 b . Massen 143 b. Aschersleben 159 .50 b . Westeregeln
219 b . Edison 294 .50 b . Licht und Kraft 138 b . Gritzner 219 .60 b.
Lhem. Albert 189. 10 b . Blei und Silber Braubach 114 .20 b. Hilpert
128.40 b . Italiener 96 b., do . steuerfreie 95 .30 b . Eisenb. -Prior . 60.60,
60 b . Portugiesen 27 .20. 10 b . Spanier 54. 70 b. Türkenloose 117 b.
Buenos -Aires 42 .80 b . 3proz. Mexikaner 26 .40, 30 b . 5proz. HI . do.
40 .80 , 70b . 4 ' /,proz . Portugiese » 41 .50 b .

" Frankfurt , 15 . Febr .
“

(Börsenbericht.) Trotzdem von der
Wiener Vorbörse keine anregenden Notierungen einliefen, eröffnete die
Börse hier doch in ziemlich fester Haltung . Es machte guten Eindruck,
daß New-Hor! nach zweitägiger Unterbrechung des Verkehrs wieder gute
Tendenz bekundete , aber im späteren Verlauf schwächte sich die Börse
doch etwas ab. aus London liefen niedrigere Kurse ein , auch das leichte
Anziehen des Privatdiskontos fand Beachtung und dies drückte etwas
auf die Stimmung . Die neuen 3proz. deutschen Anleihen kamen heute
vielfach zum Verkauf, doch war die Wirkung des Angebotes auf den
Kurs nicht besonders beträchtlich. Größere Nachfrage zeigte sich für
Sproz . innere Mexikaner, auch Portugiesen lagen fest. Spanier anfangs
schwach, später hoher, das gleiche gilt von schweizerischen Eisenbahn-
aktien . Banken im ganzen fest, Kreditaktien etwas matter . Privat¬
diskonto 37/s Proz . (F . I .)

* Berlin . 15 . Febr. Spiritus 50er — , 70er 39 .60 .* Magdeburg , 15 . Febr . (ZuckrrbericU. ) Kornzucker exll. »o»
88 Proz . —, neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem. 10.25— 10 .40—,
neue — .- , Nachprod. exkl. 75 Proz . Reudern. 8.15 —8.35. Stetig .
Brotrafßn . 1. 28 .75 - , Brolraffiu . 2. 23.50, Raffinade mit Faß
23.75 24. —, Oem. Melis l . mit Faß 23 . . . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transits f. a. B. Hamburg für Februar 9.40— G
#.45— Br ., für März 9.45 G. 9 .50 Br . , für Mai 9.55 G.
#.60— Br ., für August 9.72»/ , G . 9.75— Br . , für Oktober-Dezember
#.20 G . 9.25 — Br . Still .

* Hamburg . 15. Febr . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse),
für März 80 -/« Pf ., für Mai 81 ' /, Pf .

* Liverp ool . 15 . Febr. (Baumwolle.) Schluß. Tagsseinfuhr 18 000
Umsatz 10000 B . Amerikaner gedrückt, Surats fest .* London , 15. Febr . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .
Kupfer Chili-Bars cash 74' /«, do . 3 Monate 74-/«, — Zinn Straits cash.
108, do . 3 Monate 107— . — Blei spanisch 14-/«, do . englisch 14 -/».
Zink ordinary brands 26 .—, do . Spezial brands 28'/«.

* Rotterdam , 15 . Febr . Zinn Banka prompt fl. 65.
* London , 15. Febr . Silber 27-/ -«.' Glasgow . 15 . Febr . Roheisen . (Schluß.) Mixed numbres warr .

55 Eh. 3-/- d.' A m st e r d a m , 15 . Febr . Weizen für März 182 , für Mai
180 . Roggen für März 142, für Mai 136, für Oktober 126. Leinöl
hier 187», für März -Mai lö 'yi , für Sommer t8 ' /», für Herbst 18 -/»,Banca -Ziun hier 66% Billiton hier 64-/«.

Biehmärkte .
Q Balchingen a . Enz, 15. Febr . Zutrirb 1734 Stück Vieh jeder^ ng . Der Handel ging anfangs alle » Ttergrrttunaen flott von-
n , da viele Handelsleute rasche Aufkäufe schöner Ware machteSpäter trat etwas Flauheit ein , doch wurde sehr viel gehandelt . Schmal -

und Nutzvieh behaupteten namentlich gute Preise . Sehr viel Vieh,
welches Handelsleute aufkausten, ging mit der Bahn ab . Das Ergebnis
des Marktes kann man ein wohlbefriedigendes nennen.

Drahlberichte.
w Berlin , 15 . Febr . Dem Reichstag ging ein AntragE t u m m zu , den Reichskanzler zu ersuchen, bei der Revision des

Strafgesetzbuches auf eine Verschärfung derjenigen Strafen Bedacht
zu nehmen, die für Sittlich keirsv er brechen , insbesondere
sar solche, die gegen Kinder gerichtet sind, vorgesehen werden .w Berlin , 15. Febr . Wie die »Nordd . Allg . Ztg ." meldet ,ist durch kaiserliche Verfügung vom 27 . Jan . den Konsuln und
Dragoman des Reichs anstelle ihrer bisherigen Uniform eine
neue Dienstkleidung nach dem Schnitt der Uniformen der
Übrigen Reichsbcamten verliehen worden . Auch ist den genanntenBeamten in den Tropen und anderen heißen Gegenden das An¬
legen einer besonderen, den Tropen anznpassenden Dienstkleidung
zu gestatten .

w Berlin . 15. Febr . Im Abgeordnetenhause fordertder Abg . Ring (kons .) schärfste Maßregeln der Regierung gegendie Arberterverbande , welche mit dem Verbindunas -recht Mißbrauch trieben , damit nicht das Bürgertum derSozialdemokratie ausgeliefert würde . Minister v . d. Recke
stellt fest, daß die bestehenden Gesetze nicht überall zum Einschreitenausreichten ; man würde also Nachdenken müssen, wie dem abzu
Kelsen sei. Angebracht sei namentlich stärkerer Schutz de '
Arbeitswilligen . Auf eine weitere Anfrage erwidert der

Minister, daß die polnische Aerzteversammlung verboten
worden sei, weil sie lediglich zu Kundgebungen bestimmt war.

w Berlin , 15. Febr . Der einzige Paragraph eines dem Ab¬
geordnetenhause zugegangenen Gesetzentwurfes ermächtigt die preu¬
ßische Regierung zum Erwerb der Bern st ein werke von
Stantien und Becker zum Preise von 9 750 000 M .

w Hannover , 15. Febr . Der Provinziallandtag wurde
heute nachmittag durch den Oderprästdenten eröffnet . Zum Vor¬
sitzenden wurde Gras Knyphausen wieder gewählt . Dieser
erinnerte an den Besuch der Majestäten in der Provinz
und an die mustergiltige Haltung der Bevölkerung bei
dieser Gelegenheit . Der Präsident hob hervor , in der
Ehrung der hannoverschen Armee durch Fortpflanzung ihrer Er¬
innerungen sei ein Dank des Kaisers für die Treue und Anhäng¬
lichkeit zu erblicken. Jeden Hannoveraner erfülle der Gedanke an
die Waffenthaten der alten Armee mit Stolz . Darum seien die
Hannoveraner voll Dankes für die Neubelebung durch Ver¬
bindung mit der jetzigen Armee . Redner forderte dann zu treuer
Gefolgschaft auf und schloß mit den Wünsche» für das glückliche
Gedeihen der Regierung des Kaisers . Der Rede folgte lebhafter
Beifall .

* Dortmund , 15. Febr . Aus der Zeche »Glückauf " verun¬
glückten heute bei Sprengungen 3 Bergleute . Zwei sind
tot , einer schwer verletzt.

w Darmstadt , 15. Febr . Der »Darmst . Ztg ." zufolge hat
das Groß herzogliche Paar die Reise nach Aegypten endgiltig
ausgegeben und kehrt demnächst hierher zurück.

w Wien , 15 . Febr . Der Kaiser empfängt heute nach
einander Fejervary , Coloman Szell , Lukaes und zuletzt den Minister¬
präsidenten B a 11 f s y.

iv Rom , 15. Febr . Der Ackerbauminister Fortis (früherer
Unterstaatssekretär Crispis , Red .) überreichte wegen der gestrigen
Ablehnung des Gesetzentwurfs über Getreidekassen und landwirt¬
schaftliche Kassen durch den Senat dem König sein Entlass ungs -
gesuch , welches indessen nicht bewilligt wurde .

* PaHs , 15 . Febr . Nach einer falschen Meldung der anti ,
revisionistischen Presse, Man au habe seine Entlassung genoinmeii -
beginnt nun auch Beaurepaire — der »Sidcle " taust ihn
heute Braus aus faire — offen den Kamps gegen Manau , im
„Echo de Paris " (genannt »Echo des Concierges "). Beaurepaires
Kampfgenosse ist Esterhazy , der behauptet , auch er sei parteiisch be¬
handelt worden und habe deswegen vor der Kriminalkaminer keine
weiteren Aussagen gemacht. Er erhebt Einspruch dagegen , daß er
gezwungen worden ist, Frankreich zu verlassen, indem Bertulus das
Verfahren gegen ihn wieder ausgenommen habe, ohne daß man
seine Klage gegen Liesen Richter , in der er ihn der Parteilichkeit
beschuldigte, geprüft habe . — Das gesamte A k t e n m a t e r i a l
der Untersuchung der Kriminalkammer enthält , nach
der »Köln . Ztg . " , 84 Zeugenaussagen , die vor der Kammer
gemacht worden find, 15 vor einzelnen Mitgliedern der Kammer
und 6 kommissarisch aufgenommene Zeugenaussagen . Die nieisten
dieser Aussagen sind lang . Die CavaignacS umfaßt , der
„Liberty " zufolge, 40 Seiten in kleinem Druck. Dann folgen der
Ausdehnung nach die Aussagen der Generäle Roget und
Mercier , des Hauptmanns Cuignet , der Generäle Billot
und Boisdessre und die Barthous .. Unter den kürzeren
Aussagen , die 3—4 Seiten umfassen, befinden sich diejenigen Ca¬
simir - P e r i e r s und D u p u y s.

w Paris , 15. Febr . Nach Blättermeldungen ivurden im
Departement Maine -et-Loire der neu gewählte Kandidat für die
Deputiertenkammer , L e m a s s 0 n , ausdrücklich auf folgendes P r 0-
gramm verpflichtet : Er sei gegen die Revision und
gegen eine Kassation des Urteils gegen Dreysus ; er iverde als
Deputierter für den endlichen Abschluß des „traurigen Spektakel¬
stückes ", das man die Affäre Dreysus nenne , eintreten , und zwar
werde er kräftige Maßregeln gegen die Führer des Verrätersyndikats

> ^ erlangeii ; die einstimmiger " Beschlüsse, die Dreysus verurteilt'
hcktta«. ttufi ’echt erhalten . Man mißt der Wahl aus
dies Programm hin politische Bedeutung bei . (Das iväre also die
neueste Ausartung der Republik : Deputierte mit gebundener
Marschroute . Red .)

w Marseille , 16. Febr . Gestern wurden von der Volksmenge
Kundgebungen gegen einen Priester veranstaltet , der sich
in eine Kirche flüchten mußte . Die Fensterscheiben der Kirche wur¬
den zertrümmert . Auch ein Mann , der sich ins Kloster begeben
wollte , wurde verfolgt . Gegen eine andere Kirche und gegen die
Synagoge ivurden Steine geworfen.

w Madrid , 15. Febr . Eine kleine beivafsnete Bande ist
in der Provinz Castellon wieder einmal aufgetancht und wird von
der Gendarmerie und Jnasnterie von Morella aus verfolgt .

w London , 15. Febr . (Unterhaus .) Bei der fortgesetzten
Adreßdebatte bringt Mac Ncilleinen Unterantrag ein, worin her¬
vorgehoben wird , daß von 44 Ministern , 25 Verwaltuugs -
rätebei Aktiengesellschaftenseien . Solches Amt sei mit dem
Minifteramt unvereinbar und geeignet, das staatliche Leben
herabzuwürdigen . Campbell - Bannerinaun unterstützt , der
erste Lord des Schatzes, Balfonr , bekämpft den An¬
trag . Letzerer erklärt , der Verwalcungsratspoften bei einer
ehrenhaften Gesellschaft wirke nicht nachteilig auf die Bekleidung
eines Postens iui Staatsdienste . Indessen solle kein Minister ein
Nebenamt haben , von dem er aunchmen müßte , daß dasselbe seine
Integrität berühren könnte, oder welches seine amtliche Thätigkeit
in Anspruch nehme. Der Unterantrag wurde hierauf mit 247
gegen 143 Stimmen verworfen .

n Stew -Uork , 15. Febr . Die hiesige „Tribüne " veröffentlicht
zu der Rede des Staatssekretärs v . Bülow einen sei

freundlich gehaltenen Leitartikel . Das Blatt bezeichuet die
Ausführungen des Staatssekretärs als offen, wohl überlegt und
unzweideutig . Besonders lebhafte Zustimmung finden die Worte ,
daß zwischen zwei großen und männlichen Völkern Freimut und
Gradheit die beste Politik wie das beste Mittel sei gegen eine mehr
eingebildete als wirkliche Verstimmung . Es liege nicht der geringsteGrund vor, weshalb zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten nicht die besten Beziehimgen Herrscher ! sollten . Die Eonn -
tagsblätter , voran der „Herald " , brachten die Rede des Staats¬
sekretärs und die übrigen Verhandlungen in sehr ausführlichen
Berichten .

w Bombay , 25 . Febr . In den südlichen Goldfeldern
gab das Auftreten der P e st zu einer Panik Anlaß ; 2500
Kulis sind entflohen . Bisher kamen ' 60 Erkrankuugen vor ,
worunter 45 tödtlichen Ausgang nahmen .

menen Bootes
zunächst um
habe . Nach
übermittelten

w Hamburg , 16. Febr . Die „Hamburger Börsenhalle " »er-
öffentlicht weitere Einzelheiten über den Unfall der „Bulgaria ".
Danach ergeben die hier eingelaufenen Nachrichten , daß e» sich bei
der Ablassuug des durch den Dampfer „Weehawken " ausgeuom -

nicht um ein Verlassen der „Bulgaria "
» sondern

die Uederführung von Passagieren gehandelt
einer von dem deutschen Konsul telegraphisch
Aussage des Bootsmanns Ahlgrern waren ,

als das Boot die „Bulgaria " verließ , die M a s ch i n e n völlig
intakt und im Betriebe , die Mannschaft des Bootes , welches die
Passagiere an Bord der „ Weehawken" brachte, würde a» Bord der
„Bulgaria " zurückgetehrl sein , wenn nicht das Boot durch An¬
schlägen an die „Weehawken" leck und unbrauchbar geworden wäre .

w London , 15 . Febr . Nach einer Lloydmeldung aus
St . Miquel (Azoren) vo» heute sind Mannschaften und Reisende
der „Bulgaria " , die von dem „Weehawken " ausgenommen
waren , gestern mittag dort gelandet . Ueber die „Bulgaria " wird
berichtet , daß sich die Ladung verschoben hatte , sodaß das Schiff
auf der Seite lag . Ein Teil der Ladung wurde über Bord ge¬
worfen ; 150 Pferde gingen verloren . Ei » Boot mit 5 Mann der
„Weehawken " wartete längere Zeit , konnte aber nachher nichts mehr
von der „Bulgaria " entdecken .

* London , 16. Febr . Nach einem Lloyd -Telegramm aus
St . Katharines Point auf der Insel Wight signalisierte der von
Savanna nach Bremen unterivegs befindlicheDampfer „Kurdistan " ,
er habe mit der „Bulgaria " unter dem 43 . Grade westlicher
Länge Signale gewechselt . Die „Bulgaria " sei in hilsslvsem
Zustande gewesen . _

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reus ,
für den Anzeigenteil : Luüwig Lorbach m Karlsruhe .

Witternngsbeov der meteor. Stat . Höchenschwand , 1013,1 ,» ü . b . M.
(Nachdruck verboten.)
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viieoericycag - menge aui 1 .0. yfor . u mm. poctjiie itrayctmui um
15 . Febr . -j- 11 ° ; niedrigste in der folgenden Nacht -J-S0. Schneehöhe
0 cm ; gestern keine Niederschläge . Alpen sichtbar ; Thal dunstig.

' Bremen, 13. Febr . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Brasil - und La Plata - Lmicn . Angekommen: Arensburg
am 11 . d . M . in Bremerhaven ; Löwenburg am 5 . d . M . in Oporio . —
Der Linien nach Ostafien und Australien : Preußen am 11 . d . M . in
Colombo ; Sachsen am 12. d . M . in Shanghai ; Bayern am 13 . d . Ai.
in Suez .

* Hamburg , 14. Febr . (Neueste Nachrichten über die Bewegungender Dampfer der Hamburg-Amerika -Limen .) Angekommen : AugusteViktoria am 12 . d . M . in Nizza ; Calabriu am 10. d . M . in Dünkirchen ;
Castillia am 10 d . M . in Hamburg ; Flandria am 10. M . in Havanna ;
Eürst Bisinarck am 11 . c>. M. in New-Hork ; Helvetia am 10. d. M. in

ingston ; Polynesia am 13. d. M . in Havre ; Rhenania am 12. d . Al.
in Hamburg ; Scotia am 12. d . M . in Antwerpen ; Silesta am 13 . d . M .
in Shanghai ; Valdivia am 18. d . M . Colombo ; Valencia am 10 . d . M .
in St . Thomas .

Geschäftliche Mitteilungen .
* Die Lose der 2. Bad . . Rote Kreuz - Lotterie . deren Zieh

ung aus den 23 . Marz d . I . endgiltig festgesetzt ist, finden allseitig so
gute Aufnahme, daß schon die größte Anzahl Lose untergebrachl ist.
Es ist dies ein Beweis, daß dm Bestrebungen des Vereins vom Roten
Kreuz in allen Schichten der Bevölkerung stets mehr Verständnis und
Interesse zugewendet wird. Auch von Allerhöchster Seite wird der
Thätigkeit des Roten Kreuzes die besondere Aufmerksamkeit und Würdig¬
ung gescheitkt ; wurden doch in diesem Jahre allein im Großherzogtum
Baden 35 Mitglieder der Vereine vom Roten Kreuz von Sr . Majestät
dem deutschen Kaiser mit der neugestifteten Roten Kreuz- Medaille aus -

?
gezeichnet . Neben dem gemeinnützigm Zweck dieser Lotterie , bietet die-
elbe , bei dem äußerst günsttgen Gewinnplan aber auch Gelegenheit zu

einem namhaftm Geldgewinn._ _
Gestorben.

Karlsruhe , 11. Febr . August Steminle, Kaminfegermeister, 65 I . ; Frieda
Frank , Kleidermacherin, 22 I . ; Werner , V. Franz Holzschuh, Steuer -
kontrolleur. 6 M . 23 T. — 12. Febr . -Josef , B . Jodokus Oertte ,
Gipser , 1 I . 4 M . 23 T . : Emil Wehrle, Sekretär , 48 I . ; Albert
Rosengart , Kaufmann ; Max Erhard , Bierbrauer , 39 I . ; Anna
Valmtin , Schreiners -Gattin , 47 I . ; Wilhelm, V . Wilh . Oestreicher
Postschaffner, 5 I .

Konstanz, 11 . Febr . Apollonia Kampf, geb . Schneider, 83 I .
Radolfzell, 12. Febr . Jos . Ant. Vogt , Altbürgermeister , 70 I .
Baden -Baden , 12. Febr . Fritz Krieß , Major a. D.

x Dorf Kehl . 12. Febr . Karl Rieth. 30 I ._ _
Frankfurter Börsenkurse vom 15 . Februar 1899 .
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Umbau des Bahnhofes
Oos .

Die Lieferung und Ausstellung des
in Oos im GewichteBahnsteigtunnel

von
Flutzeisen 76240 kg
Gußeisen 1760 kg

soll im Wege der öffentlichen Wettbe¬
werbung vergeben werden .

Bedingnisbest nebst Zeichnungen und
GewichiSberechnung sind auf dem dies«
Migen Geschäftszimmer einzusehen oder
von da — soweit der Vorrat reicht —
leihweise zu beziehen . 958 .2.1

Angebote auf IM kg Fluß - resp. Guß¬
eisen sind bis längstens Samstag den 4.' lätg , vormittags 11 Ubr , auf diesieit -

jem Geschäftszimmer (Kriegstraße 17II
' Karlsruhe ) verschldssen mit der Aus-
itift

„Bahnsteigtunnel in Oos "
vortvfrei einzureichen.
fuschlagsfrist 3 Wochen,

arlsruhe , den IS. Februar 1599 .
Der Gr. Bahnbauinspektor des

Bezirks Rastatt .
Karlsruhe.

Hihxtkstkiskmg .
Ans dem Demänenwalddistrilt Neu«

pforzer Kopf bei Leopcldsbasen werden
durch die Großh . BezirkSforstei Karls -

^ lhe
^

versteigert mit Ziel auf I . Novem»

Äontag de » 20 . Februar 1899,
morgens 9 Uhr,

lim Rntyaudsaale in Eggenftei« r
1 Eichstamm , 1 Esche , 8 Nwchen, 4

Erlen , 5 Birken , 41 Pappelsäqstämuie ,
6 Forlensägklötze , 2 Ster eschenes , 4
Ster «lmenes uns 37 Ster weidenes »nd
PappelsNutzbolz , 15 Ster hartes , 285
Ster weiches u . 14 Ster fortenis Schert -
MidPrüaelho !, . 15600 Weichholz - Wellcn,
5M weiche Halbfaschincn und 9 Loose
Abraum . 965.1

Domänen waldhnterKel le rin Eggen-
stein zeiat das Holz auf Verlangen vor.

Oedheim .

Zagdverpachtung.
Montag den 20 . Februar 1899,

vormittags 11 Uhr,
wird die hiesige Gemeindejagd, ca .
1300 ha Feld - u. ca . ltOia Walbjagd
auf dem ath rm'

e auf weitere M even¬
tuell 6 Jahre verpachtet werden . Bemerkt
wird , daß von den Bahnhöfen Kocherdorf,
Zagstfeld und Untergriesheim aus die
Markungsgrenze je in einer halben Stunde
erreicht werden kann . Auch ist begründete
Aussicht rorhandcn . daß Oedheiin selbst
bald Eisenbahnstation wird . 919.2 . 2

Der Wilvstand — namentlich Hasen
und Rehe — ist stets ein sehr guter .

Liebhaber sind frenndlichst eingeladen
Gemeinderat :
Vorstand R i e gg .

Grauitsteirrbruch-
Versteigerung .

Die Gemeinde Furichenbach (Station
der Acherthalbahn in Baden ) , Eigen¬
tümerin mehrerer Lager von Granit -
findlingen , versteigert öffentlich
Donnerstag den 2. März 1899,

vormittags 1/a 12 Uhr,
im Gasthaus zum Rebstock in Fursche»
dach die Gewinnung upn Granitfind¬
lingen voin sog . Ketzlerschrofen im Gc-
memdewald , Distrikt Bergrotte . 1,5 km
hon Station Furschenbech , circa 8000
Kubikmeter. 961 .2.1

Borzeiger des Bruches ist Rntschreiber
Palterspacher in Furichenbach , welcher
auch auf Verlangen Auskunft über die
SteigerungSbeoingungen erteilt .

Furichenbach, den 12 . Februar 1599.
Der Gemeinderat.

Roth .
Walterspacher .

Bantechniker ,
Pott « Zeichne », die selbständige kleinere
Konstruktiouen für Wasserversorgungen
und Kanalisationen zu entwerfen ver¬
stehen und womöglich schon längere
Zeit in einem dieser Fächer , gearbeitet
haben , werden von der unter ertigte »
Behörde gesucht . Eintritt sofort . Stelle
dauernd . Event . Gesuchen sind Lebens¬
lauf , Schul - und Praxis Zeugnisie , so¬
wie Probezeichnunaen beizulegen.

Mainz , den 1 Februar 1599 .
Großh . Kultuwispektio» Mainz .

Dr . Eier . 977 .2.1

Grosser Rathaussaal.
Montag de « 20 . Februar,

«bends 8 '/ü Uhr,

Vortrag ’
von

Frl . Dr. Käthe Sehirinaclier
aus Paris

über 971 .1
„Der Stand der Fralieubeweguug

in den rivilisierten Länder »
rittskarten zu! 50Pfg ., zul — N. . .

nd 1.50 Mk . (nummeriert ) sind i» der
Musikalienhandlungvvn Vört und abends

_ _ an der Kaffe erh ältlich .

krnedeieiishad .
Als Reinigungsbäder , sowie zur Ab¬

härtung des Körrers bringen wir unsere
vorzüglich eingerichteten und gut venti
lierten 884.6.3

^ Vsnnenbääer
in drei Preiilggen zur fleißige » Be-
uütznng in empfehlende Erinnerung .
1 Bad I . Klaffe 85 Pfg . , II . Klaffe

60 Pfg ., Hl . Klaffe 30 Pfg .
10 Bäder I . K l affe 7 M . . II . Klaffe 5 M .

Delikateffen-Hand-
lmrg ,

I

flott gehend , in einer Hauptstadt !
der Schweiz , ist zu vo . teilhaften I
Condltionen zu verkaufen . Direkte !
Offerten erbeten unter Chiffre !
I >. 696 Q . an Haafenstetn & Bog - 1
Irr in Karlsruhe . 802.6.4

II. Bad- Rothe Kreuz - Geld -Lotterie.
974. 10.1

1400 Ctevinne im Cresammtbetrag ; von 48,000 Mark .
_ Hauptgewinne zn Mark 20,000 , 10,000 u. s. w. in baarem Oelde.

MM " Ziehung am 23 . März ds . Js . Preis des Looses Ä Hark , 11 Loose 20 Mark .
Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr ) oder Postanweisung :

durch den General -Loosvertrieb von Franz Peclier , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur
von Carl Götz , Lederhandlung , Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

Fräulein gesucht.
Gut gebildete « Fraulein , vcu nichtunter 35 Kahren , das einen bessern Haus «

kalt selbständig leiten kann . Pflege und
Erziehung von 2 Kindern . 4 u. 6 Jahre ,mit zu übernehmen bat, für sofort gegen
Hobe » Gebalt gesucht .

Bewerberin, die Liebe zu Kindern , gute
Zeugnisse und äbnliche bessere Stelle
schon bekleidet hat wolle sich melden.

Offerten an di« Erpeditton d. Dl . unter
Nr . 941 .L2

11 ad . Schwarzwaldverein ,
Section Karlsruhe .

Heute
Generalversammlung

mit nachfolgender geselliger Unterhaltung nach der früher bekannt
gegebenen Tagesordnung . _ 799.1

Gesellschaft Eintracht.
Samstag den 18 . Februar 1899

Costüm - Fest
(Maskenball ).

Anfang 8 Uhr . Ende 3 Uhr .

_ Der Vorstand .
FelSberq

(bad. Sehwarzwald) , 1496 m ö. M.
Im Winter ist der Felvberg das g ü n st i g st e G e -

■t für Schneeschnhläufer .

791 .2.2

Freunde des

Skisports

ßer Feldbergerhof,

'S» „Skiclub Schwarzwald "
tcrffrn sich tum uilmBdjentlid). (Handschlittensport .)

Die Straße Titisee- und Hinterzarten -Bärenthal -Feldbergerhof wird für
Fußgänger und Schlitteuverkehr stets offen gehalten . Andere Wege sind gewöhnlich
nur für Skiläufer passirbar . 151 .6.6

"
127 » m ti . d . M.,
ist ständig geöffnet, be¬
quem und gemüthlich
eingerichtet, grotze Zahl

Winter täglich Brief - und Packetpost.heizbarer Zimmer , Pension . Im . . . . . .
Expreßgutsendungen werden aus Wunsch in Titisee abgeholt . Telegraphcnstation .
Telephonverbindung mit Titisee , Hinterzarten , Bäreuthal und anderen Schwarz¬
waldorten . Schlitten und Wagen nach Titiiee und Hinterzarten . .

Verkauf von nur Prima -Schneeschuhen .
Schneeschuhe und Handschlitten in großer Auswahl zum Ausleihen .

Telegramm -Adresse : Mayer , Feldberg ( Schwarzwald ) .C. Mayer * zum Jeldbergerhof.

Husten Sie nicht
,

ohuo etwas gegen den- Unstern zu thun , denn aus
dem scheinbar leichtesten Husten , ans Heiserkeit

etc . entstehen oft schwere Krankheiten .

Vorzüglich bewährt als Präservativ gegen ernstere
Erkrankungen der Luftwege etc, , als Mittel gegen
ernstere Beizungen derAthmnngsorgane , wie Hasten ,

Heiserkeit , Katarrhe etc . sind

Fay
’
s ächte Sodener

Mineral -Pastillen.
Diese kaufen und gebrauchen Sie , wenn Sie husten

oder heiser sind .

Erhältlich in den Apo '.heken, Drogerien, Mineral¬
wasserhandlungen zum Preise von 85 Pfennig

per Schachtel . 560.1

ii

w .
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Wasser (Frankreicli) .
Mild , angenehm , wirksam . Von ersten medicinischen Autori¬

täten empfohlen . '

! 2ei Hieren - , Harn - ^ und Hiasenieiden ,

ES
5=B
8tr
äf

f© ~
» 3• vBSsr —1® -

*

Gicht und Diabetes .
Bei Leberkoliken und Gallen -

_ steinen , Stauungen im Gebiete
der Ünterleibsorgane . 302 24 .21

Cäraude -C!} rille :

\ Hopital : Bei sämmtlichen dyspepsischen Affectionen .
| Comprimes de Vichy -Etat : ° v̂ *8.te
s Salz -Tabletten z . Auflösen im Wasser (4 Tatst , für 1 Glas ) .
M Niederlage in allen Mineralwasserhandlung , u . Apotheken .

ft £
2 . 0.
«. »
B" 3
1 *
- 9>

ielnüüer Hof, Bangeschäft, FrankenM (Pfalz).
Spezialität : Kaminbau , Kesseleinmauer¬

ungen und Fenernngsanlageu
ld jeden Systems , empfehlen sich zur Ausführung ganzer Fabrik“ ‘ ' und

aller Art und . . . . _ . .
anlagen unter Zusicherung prompter , sicherer Bedienung
Arbeit .

sachgemätzer
156 .20.t0

Eine größere Anzahl 87133

Arbeiterinnen
findet in unseren Fabriken in Karlsruhe , Grötziugeu
und Durlach sofort dauernde Beschäftigung .

Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken,
K arlsruhe .

Tierarzt -Gesuch .
Zu der Gemeinde Jestetten finoe : ein

lüchiiger Tierarzt AniieUung. Aorrim»
Bl . 650 per Jahr . Anmeldungen sind
heim Gemeinderat einzureichen. 9252 .2

Zur Vermeidung von Jrrtümern mache ich
bekannt , daß meine Firma sich ausschließlich mit dem
Import , Mischen
und Verkauf von Thee und keinem anderen

Artikel befaßt. Ich
habe weder einen Grund , noch die Absicht , daran
etwas zu ändern.

Frankfurt a . M.,
31 . Januar 1899.

Ed. Meßmer.
Inhaber : Otto Metz« «».

861 .2.2

s elcher Kummer und
schmerzliche Sorge

Cenfirmanbrnftoffc
empfehlen 978 .3.1

Hessert L Kieser
,

Kaiserstraße , S4( der iloiiglaeürtifif .

Für Mädchen :
Reinwollene schwarze Stoffe,
Reinwollene weiße Stoffe,
Glatte «nd gestickte Batiste,
Jacken - und Capesstoffe.

Für Knaben:
Schwarze Tuche und Bnrkins,
Schwarze Kammgarne und Cheviots,
Dunkle Anzngsstoffe.

Grosse Auswahl .
Gute Qualitäten .

Rillige Preise .

Sichere Existenz
bietet sich einem tüchtigen jungen Mann durch Uedernadme eines ffoitgehrnden

Möbeltransport - Geschäftes
in Mi tel -Baden . Dasselbe ist unter sehr günstigen Bedingungen wegen Ab¬
lebens des Besitzers sofort zn verkanfen .

Reflektanten belieben sich zn wenden an Herrn Kaufmann Hanger in
Offenburg i . Baden. 962.2. 1

> 81vuriuk6rzvu
! in allen Einteilungen
| von Mfinzing & Co. , Hetlbronn ,

i
Renaissance-Wachskerzen

Gasanzünder ]

Für einen tüchtigen , braven Hetel -
besitzer in einer groben Stadt Badens
suche ein tüchtiges Mädchen mit
25— 30,000 Mk. Vermöge» . Offerten an
die Expedition d . Bl . erb . n . Nr . 969.1

empfiehlt 837 .3.2 "t

Luise Wolf Wwe.,
4 Karl - Friedrichstr . 4.

Dr . F . Ullteiiberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt.

Kaiserstr . 221 , II . 184

Rastatt .
Grösseres

Fabrikanwesen
zu verkaufen.

Ein freigelegenes Fabrikanwesen , hoch-
wasserfrei, welches sich zu jedem größeren
Betrieb eignet, mit zweistöckigem , grö¬
ßeren Fabrik - und Wohngebäude und
Stallung mit circa 5UOO Meier Bau¬
platz und Gartengelüude , ist unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .

Näheres zu erfragen bei 801 .3.3
Werkmeister Depper

in Rastatt .

Bier- , Wein - n . Speise¬
wirtschaft .

In größerer Stadt Süddeutschlands
ist eine gut besuchte Bier - , Wein - u .
Speisewirtschast mit 4 stockigem , massiv-
gebautem , nachiveisbargut rentierendem
Wohnhaus nebst Hinterhaus u . großem
Hof wegen eingetretenem Todesfall so¬
fort zu verkaufen u . bei bescheidener
Anzahlung , eventl . auch soileia , zu über¬
nehmen. Der großen Hosräumlickkeiten
wegen wäre das Haus für jedes Neben¬
geschäft . insbesondere für Metzgerei u.
Wurstlerei sehr geeignet. Nähere Aus¬
kunft durch das Südd . Gesch»- u .
Hyp . -Brrm . -J « ft. Stuttgart , Moltke-
straße 20. _ 104.32

I . Hamb . Cigarr . >F . sucht allen
.'rtö Vertreter i . Gastn . V rgüt.
V. M . SS0 .— p : . Mv » . Bcw . u . P . 3259
a . 11 . Lisle r̂ , Hap :b » ra . S14 .I2 .6

p i V rt i G - ößte Anöw stflreicher
*V V H II i . Partieen sendet,Einleit¬
ung kostenfrst, UM . . ’i ' erl :« 1( . 867 . 19 2 !

Zar Fastenzeit
offerire feinste Salzheringe , das
circa 10 - t ’fd . - Fass z . Mk . 3 . 00 ,
Bratheringe , d . ca . lO- l’fd .-Fass
z . Mk . 3 .60 . Alles frc . Postnaehn .
S . Brotzeu , Cröslin a . d. Osts ,
Fisdihdlg . eu -gros u Exportgesch .
gegr . 1ft78. 968 . 10 .1

Heirat.
Ein junger , tuchtiger Geschäftsmann ,

kalh.. 30 Jahre alt , Bescher eines Gast -
Hofes I . Ranges und großer Oekonomie,
wünscht sich in Bälde mit einem tüch¬
tigen Fräulein oder jungen Wittwe mit
Vermögen zu verehelichen . Nur ernst¬
gemeinte, selbstgeschriebene Anträge mit
Photographie beliebe man unt -r Chiffre
L . 764 postlagernd Sigmaring cn ein¬
zusenden. 967.2 . 1

varmstaäi,
Hessen .

Höheres Töchterpensionat .
Gediegene wissensch . Fortbildung .

Sprachen v . AuSländerinn . . fänimtl .
prakt . u. Kunsthandarb . . gründl . Anleitg .
rm Haushalte . guter Musik, und Mal -
unterr . — Gewissenh. Verpfleg, und
Erzieh ., gescllsch. Ausdild . Wohnung in
feinster Stadtlage , waldr . Umgebung ,
Theater . Concerte , reiche Kunstsamml.
— Empsohl. d . Eltern früh . Pens .
Honorar 1000 Mk . Prolp . » . nähere
Aust , durch d . Vorsteh. : Frl Clemen¬
tine Duprd , staatlich gepr. Ober -
lehierin . 966.10.1

krieckerhslle .
Donnerstag de» 16 . d. Mts .,

abends pünhtlicd 8 Uhr ,

Chorprobe
füt die Abendunterbaltueia des

Schwarzwaldveretn - ,
( Direktion : Herr C . Beine « . )

075 .2 Veit 'Voi ' s. t » !! «! .

'S!**/ Feinsfe Champagner-Ait
Schaumweinkellerei

DEINHARD & C ?/ COBLENZ
ge grün de ! 1794 .

Ferner empFohl en :
Rofhlack Extra und Victoria Sect

7m beziehen durch die Weinhand¬
lungen . 157 .52.46

Glaser
Als Vorarbeiter durchaus tüchtig,wird gejucht . Offerte » unter Cbitsre

jHc 865 Z. an Haasenstetn &
I Bögler , Zürich . 952 ?.2

Erfahr. Oöergärtner,
34 Jahre alt , oerheir., mit 1 Kind,
Fachmann 1. Ranges in allen Fä¬
chern der Gärt ». , erfahr , in Land-
wirtsch ., Weinbau u. Buchführung
mit Ia Zeug« . , sucht z. 1 . April o .
später Stelle als Ober- ob. allein iger
Gärtner , Verwalter re . Kaution
auf Wunsch . Gefl. Off. sub N . 457
Bef . saasenstel « ch Vogler . A -G .,
Stratzdnrg «, (g . 844 .3.3

wenn das Kleinste aller Sorgfalt znm Trotz nicht gedeiht ! Machen Sie vertrauensvoll einige Versuche mit Rademann 't
Kindernahrnng und Sie werden bei richtiger Anwendung bald beruhigt sein . Die billige Packung zu 30Pfg . überall zu haben.

164 Gutachten ärztlicher Autoritäten . Generalvertreter : tllnstav A . Schmidt , Karlsruhe . 827. 1

1

Zum alsbaldigen Eintritt wird
«ine

Kindergärtnerin
gesucht .

Offerte« an di« Exped . ds. Bl.
Ntt ' « r Skr. 950 .2,2

Krotzttmi. $offyt$ttrj
zn Karlsruhe. |

Donnerstag de« 16. Fedruae 1899, ]
Abteilung 0 . (Graue Abonnem.-Karten .) "

84, .'tvonnemenis -Borfteanng .
Figaro s Hochzeit .

Komische Over in 4 Akten von W - A.
Mozart . Dichtung von Lorenzo

da Ponte .
Personen :

Gras Almaviva Ferdin . Jager ..
Die Gräfin , s. Gemahlin PaulineMailhad ]
Figaro , Kammerdiener

des Grafen Hans Pokorntz
Susanne , dessen Braut Sophie Brekth ,
Cherubin . Page d. Grasen Aurelie Noc - Lg
Marzellina,Wirtschafterin

i . Schloss «
Bariolo , Arzt a . Sevilla
Bast !io . Musikmeister
Len Curfio , Richter
Antonie . Gärtner , Su -

sanne's O . eini
Barbarin « , s- Tochter

Chr . Kriedlem
Fritz Plank . 4s
Hans Bussards
F . Krausemann '

tS*t*
. Beyer -
ia Meyer .

Bäuerinnen i Magd ? i8»u«r . .
Anfang : 7 llhr . Eure : 10 UJf A

Mfltel -T'^ ise .
”
.

Druck und Verlag von Otto Renß, Hirsch4rabe Ar . 0 in Karlsruhe .
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